
Neu:Meerbeck
Stadtteilentwicklung von unten
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zivilgesellschaftliche Eimischungsstrategien
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Stadtteilentwicklung von unten

• Soziale Stadt Neu:Meerbeck
• Bewohnerproteste und Mietermitwirkung
• Stagnation und schleichender Niedergang
• Phase der zivilgesellschaftlichen Einmischung
• Sozialplanung 3.0 
• Stadtteilentwicklung 3.0 und Public Private Partner-

ship
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Soziale Stadt Neu:Meerbeck
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Programmgebiet Soziale Stadt seit 2016
Träger: Stadt Moers (104.000 Einwohner)
14.500 Bewohner, 250 ha groß, 3 Quartiere
Städtische Stadtteilbüro  2,5 MA; externes 
Gemeinwesenmanagement 1 MA



Strukturdaten Neu:Meerbeck
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Quartier Kolonie Meerbeck/Hochstraß
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gebaut 1904 – 1914/ 
1950 - 1958

Sanierung 1980 – 1995

2.800 Wohnungen

ca. 9.000 Bewohner

Eigentumsähnliches 
Wohnen mit Garten

Denkmalswerter Zu-
stand/Gestaltungs-
satzung 1988/2001

Schließung der 
Schachtanlage 1990

Eigentümer: VIVAWEST/
Wohnungsbau Stadt 
Moers



Bewohnerproteste und Mietermitwirkung  
1970er – 1990er Jahre
• 1978 Verkauf von ca. 1.350 Wohnungen der TEXACO 

AG an Langebbrahm AG –
• 1978 – 1979: Abriss – und Einzelprivatisierungs-

absichten durch Langenbrahm AG
• Bewohnerproteste und Gründung der 

Bürgerinitiative Bergarbeitersiedlung 
Meerbeck/Hochstraß –

– Arbeitersiedlungsinitiativen im Ruhrgebiet (Eisenheim, Flöz Dickebank, Rheinpreußen-Siedlung etc.)

• Erfolg: Ausweisung als formelles Sanierungsgebiet, 
somit kein Abriss/keine Einzelprivatisierung
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Bewohnerproteste und Mietermitwirkung  
1970er – 1990er Jahre
• 1980 Erfolg: Der Rat beschließt den Kauf der 1.350 

Wohnungen durch die Stadt Moers (17 Mio./35Mio.)

• 1983 – 1987  Ankauf der übrigen  Wohnungen der 
Ruhrkohle AG durch Wohnungsbau Glück Auf (heute 
Vivawest Wohnen)

• 1980/90er Jahre „denkmalgerechte“ Erneuerung, 
bewohnerorientierte Modernisierung (Umbau Ställe 
in Küche/Bad) 
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Bewohnerproteste und Mietermitwirkung  
1970er – 1990er Jahre
• 1982 Sanierungsbeirat unter Mitwirkung der 

Bürgerinitiative, Betriebsräte, Politik, Einzelhandel, 
Kirchen, Wohnungsbaugesellschaften und 
Verwaltung

• 1988 Gestaltungssatzung (Aktualisierung 2001)

• 1993 Übertragung des städtischen Teils an die 
Wohnungsbau Stadt Moers

• 1995 Abschluss der Sanierung (ca. 350 Mio)
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Stagnation und schleichender Niedergang

• 1990 Schließung des nahegelegenen Bergwerks 
Rheinpreußen V/IX

• 1994 Schließung des Bergwerks Pattberg in Moers-
Repelen

• Veränderte Sozialstruktur und daraus entstandenes 
negative Image des Viertels beeinflussen die 
Quartiersentwicklung Meerbecks am stärksten

• Leerstand und Abwertungsprozesse der 
ökonomischen Versorgung vor Ort
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Stagnation und schleichender Niedergang

• Problem der fortschreitenden Polarisierung / 
Segregation, hin zu einseitiger Struktur von sozial-
und einkommensschwachen Gruppen sowie 
Ausländern und Menschen mit Migrationshinter-
grund 

• Herausforderungen des baulichen Erbes (Instand-
haltungs- und Anpassungsbedarf)
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Phase der zivilgesellschaftlichen 
Einmischung
• 2003 Erstes Städtebauliches Entwicklungskonzept für 

einen Stadteil- und Sportpark initiiert
durch SCI, Sportverein und Landes-
entwicklungsgesellschaft LEG-AS

• 2004 – 100 Jahre Kolonie Meerbeck
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Phase der zivilgesellschaftlichen 
Einmischung
• 02/2011  Fachveranstaltung
• 2011/2012/ Forum Neu:Meerbeck gründet sich–

Erstellung einer ersten Stärken-/Schwächen-analyse 
• 2012 Beauftragung einer Vorstudie zum IHK 

Neu:Meerbeck – Finanzierung: SCI/EVONIK 
Wohnen/Wohnungsbau Stadt Moers
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Phase der zivilgesellschaftlichen 
Einmischung
• 10 - 12/2012  Präsentation der 

Vorstudie  im Forum Neu:Meerbeck/ 
Bezirksregierung/ Staatssekretär 
Bauministerium NRW/Fraktionen

• 01 – 06/2013 
Öffentlichkeitsarbeit/WDR Fernsehen

• 04/2013 Bürgerantrag  „Meerbeck
zukunftsfähig gestalten“
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Phase der zivilgesellschaftlichen 
Einmischung
• 05/2014 Ratsbeschluss zur Erstellung eines IHK

• 10/2014 Beauftragung  und Finanzierung des IHK an 
Planungsbüro RHA durch SCI:Moers und 
Wohnungsbau – Lenkungsgruppe: Stadt Moers, 
Forum Neu:Meerbeck, SCI Moers, Wohnungsbau
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Phase der zivilgesellschaftlichen 
Einmischung

• 12/2014 – 06/2015 Erstellung Integriertes 
Handlungskonzept Neu:Meerbeck: 
Planungsworkshops mit Bewohnerbeteiligung, 
Institutionen, Parteien, Handel, Fachgespräche, 
Ämtervorstellung, Mietergespräche

• 07 – 09/2015 Fertigstellung IHK
• 10/2015 Präsentation des IHK vor Forum 

Neu:Meerbeck, Bewohner, Akteure, Verwaltung, 
Fachausschüsse

• 11/2015 Rat beschließt IHK einstimmig 
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Phase der zivilgesellschaftlichen 
Einmischung

• 10/2016 Bewilligung und Aufnahme in die
Förderung Soziale Stadt

• 11/2017 Eröffnung Stadtteilbüro
• 05/2018 Forum Neu:Meerbeck beauftragt Bestands-

aufnahme zur Ordnung und Stadtbildpflege
• 06/2018 Realisierungswettbewerb Volkspark 

Neu_Meerbeck
• 10/2018 Aufnahme des Gemeinwesenmanagements

durch den SCI
• 11/2018 Erste Projekte aus dem Verfügungsfonds
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Phase der zivilgesellschaftlichen 
Einmischung

Flankierende politische Anträge:
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Sozialplanung 3.0
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Vortrag Holger Spieckermann, 12/2017, Forum Sozialplanung

Und was bedeutet 
das für bürger- und 
zivilgesellschaftliche 
Akteure?



Stadtteilentwicklung 3.0
und Public Civil Partnership
ü Vom bisektoraeln (2.0) zum trisektoralen (3.0) 

Planungs- und Prozessverständnis im Stadtteil
ü Community Organizing als Initiative und Steuerung 

von unten und demokratische Selbstermächtigung
ü Zivilgesellschaftliche Selbstorganisation und Experten 

in eigener Sache
üHerausforderndes Einmischen und gemeinwohl-

orientiertes Agieren, statt „aktiviert“ zu werden und 
formelle Bürgerbeteiligung
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Stadtteilentwicklung 3.0
und Public Civil Partnership
ü Professionelle Strategie und Taktik entwickeln und 

zwischen den Hierarchien agieren 
(Politik/Verwaltung/Wirtschaft)

üNetzwerk- und Beziehungsarbeit leisten, Verbündete 
finden

üMacht entwickeln und Gestaltungswillen entfalten
ü Eigeninteressen formulieren und Interessensausgleich 

herstellen 
ü Soziales Kapital mobilisieren, Finanzen organisieren 

und investieren 
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Stadtteilentwicklung 3.0
und Public Civil Partnership
üWirksamkeit erfahrbar machen und Wirkung 

darstellen
ü Integriertes Denken und handeln braucht Haltung, 

auch in Politik und Verwaltung 
üGleichberechtigter Partner im Aushandlungsprozess 

auf Augenhöhe – „citoynes“ mit Selbstbewusstsein

„Der Citoyen  ist ein höchst politisches Wesen, das nicht sein individuelles Interesse, sondern das gemeinsame 
Interesse ausdrückt. Dieses gemeinsame Interesse beschränkt sich nicht auf die Summe der einzelnen 
Willensäußerungen, sondern geht über sie hinaus.“  
- Jean-Jacques Rousseau: Le contrat social
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